
„Shinra Banshō“ (森羅万象) bezeichnet die Gesamtheit aller Dinge und Erscheinungen – 

von Natur und Menschen über Gedanken und Zeit bis zu Leben und Tod. Dieses Konzept 
der Vernetztheit und Wandlung prägt meine künstlerische Haltung. Rückblickend erkenne 
ich, dass es schon lange mein Werk bestimmt: In der Transformation von Formen, Farben 
und Wahrnehmungen. In einer Welt voller Bilder gewinnt für mich bewusstes, langsames 
Sehen an Bedeutung. Auch meine Erfahrungen in unterschiedlichen geografischen und 
kulturellen Kontexten fließen ein. Besonders faszinieren mich Unterschiede, Übergänge 
und Verbindungen.　　　

Meine Bilder entstehen aus der Gleichzeitigkeit von Momenten, Blickwinkeln und inneren 
Zuständen. Skizzen, Notizen und fotografische Fragmente setze ich malerisch 
zusammen. So entstehen Werke, in denen Nähe und Ferne, Mikrokosmos und 
Makrokosmos, Kontrolle und Zufall koexistieren. Ich arbeite in Schichten, lasse frühere 
Zustände sichtbar werden, nutze Monochromie als Harmonie oder Bruch. Meine Technik 
entwickelt sich im Dialog mit meiner Gedankenwelt – die Bildfindung ist für mich eine 
innere Reise.
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